
30 Geologie

Kalksteins nachzugehen und die Hy-

drogeologie des Grubengebäudes zu 

kennen. Immerhin lag das Verhältnis 

von Erz- zu Wasserförderung zwi-

schen 1:1 und mehr als 1:10, im Jah-

resmittel um 1:6. Ein allbekanntes 

Beispiel sind die touristisch als Geo-

top (Scheffler 2005 – 2015) ver-

markteten Rübeländer Schauhöhlen. 

Allerdings sind sie als flacher Karst 

oberhalb des Vorflutniveaus ganz 

anders zu bewerten als der Tiefen-

karst, den der Bergbau bis wenigs-

tens 300 m unter Talniveau der Bode 

antraf. Die Bedeutung dieses Karst-

typs und die Gefährlichkeit seiner 

unbestimmbaren Wasserführung 

liegt darin, dass der Kalkstein zwar 

nur etwa 20 % der bergmännisch 

aufgeschlossenen Gesteine ausmach-

te, aber rund 80 % der zusetzenden 

Grubenwässer spendete.

Im obertägigen Gelände rings um 

das Grubengebäude fallen viele klei-

ne und große Karsterscheinungen 

ins Auge. Vor allem Erdfälle und Do-

linen, die als Zug in einem Tälchen 

nördlich des Galgenbergs ausgebil-

det sind (Fricke & Wasmus 1997), 

Bachschwinden in Dolinen und 

Bachbetten, mehrfach im Mühlen-

talbach unterhalb Elbingerode und 

bei der alten Dorfstelle Erdfelde so-

wie Karstquellen gehören zu diesen 

Anzeichen. Eine besondere Attrakti-

on ist der Blaue See an der B 27.

Der verkarstete Kalkstein über 

und neben dem Erzkörper muss-

te bergmännisch immer wieder er-

schlossen oder gar durchörtert wer-

den. Für die Erzförderung aus der 

Grube Einheit bestand also nicht 

nur das Problem, die Position der 

bauwürdigen Körper im Raum und 

ihre Erzgehalte zutreffend vorauszu-

sagen. Notgedrungen war es ebenso 

wichtig, den Karsterscheinungen des 

Dr. Horst Scheffler und Dr. Friedhart Knolle

Hydrogeologie und Grubenwassermanagement

Bachschwinde nördlich Kalkbruch bei Erdfelde, Abflusstrichter mit Baumbe-

stand, Umleitung eines Baches um dieses Schluckloch nicht sichtbar

Junger, trichterförmiger Erdfall über/in Kalksteinkarst
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